
 
 
 

 ABÄNDERUNGS- 
ANTRAG 
 
des Tiroler Wirtschaftsbundes zum Antrag der Freiheitlichen Wirtschaft Tirol 
betreffend Wirtschaftliche Entlastung von Ausbildungsbetrieben zur Stärkung 
der Ausbildungsbereitschaft von Betrieben in Tirol 
 
Das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Tirol wolle beschließen: 
 
„Die Wirtschaftskammer Tirol wird aufgefordert, über die Wirtschaftskammer 
Österreich gegenüber der Bundesregierung und dem Nationalrat darauf 
hinzuwirken, dass kurzfristig die finanzielle Bedeckung der betrieblichen 
Lehrlingsförderungen sichergestellt wird, damit bereits zugesagte 
Förderungen zeitnah und vollständig ausbezahlt sowie bestehende 
Rückstände – insbesondere bei der Basisförderung – rasch abgebaut werden 
können. Darüber hinaus sollen die bestehenden Förderrichtlinien für die 
betriebliche Lehrlingsausbildung evaluiert werden. 

Mittelfristig soll die derzeitige Förderlogik durch eine strukturelle und 
nachhaltige Entlastung der Ausbildungsbetriebe weiterentwickelt werden. 
Ziel ist es, bestehende Förderinstrumente auf ihre Wirksamkeit und 
tatsächliche Inanspruchnahme zu überprüfen und diese schrittweise durch 
eine Reduktion bzw. Befreiung von Lohnnebenkosten für Lehrlinge zu 
ersetzen. Ausbildungsbetriebe sollen dadurch dauerhaft und unmittelbar 
entlastet sowie gleichzeitig bürokratische Hürden abgebaut werden.“ 
 
 
Innsbruck, am 3. Juni 2026 
 
Für den Tiroler Wirtschaftsbund 

 
 
 
WK-Präsidentin Barbara Thaler 
Landesobfrau Tiroler Wirtschaftsbund 
 


